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Ein  Bühnenspiel  in  3  Aufzügen 
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Ludwig  Thuille. 
Text  von  Otto  Julius  Bierbaum. 
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Es  treten  im  Spiele  auf: 

Lobetanz    Tenor. 

Die    Prinzessin Mezzo-  Sopran. 

Der  König   Bass. 

Die   Erste  der  Braunen Sopran. 

Die   Erste  der  Blonden   sprechrolle. 

Der    Förster sprechrolle. 

Der  Henker sprechrolle. 

Der    Richter    sprechrolle. 

Die    Sänger Mämierchor . 

(4  fach   besetzt.) 

Der  Erste  der   Gefangenen  Bass. 

Der  Zweite  der  Gefangenen sprechrolle. 

Der   Dritte  der  Gefangenen Baryton. 

Der  alte  Gefangene Bass. 

Ein   Bursch  aus  dem  Volke  Tenor. 


Mädchen.      Pikeniere.      Musiker.     Gefangene.     Zwei  Herolde. 
Blütenzweigträgerinnen.    Fahnenschwinger.    Volk. 
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^     Lobetanz.     ^ 


IJSTHALTS-tTBEE  SICHT. 


Erster  Akt. 

Die  Mädchen  streueu  unter  Singen  und  Tanzen  Eosen  und  werden  dabei  von  Lobetanz  überrascht, 
der  hinten  über  die  Mauer  gesprungen  ist  und  die  Erste  der  Brauneu  liüsst.  Wie  er  Anstalt  macht,  auch 
die  Übrigen  zu  küssen,  flüchten  sich  diese  lachend  und  bergen  sich  hinter  den  Marmorstühlen.  Von  dort 
aus  geben  sie  Lobetanz  auf  seine  Frage,  ob  hier  eine  Hochzeit  im  Gange  sei,  Beseheid,  dass  heute  Siugetag 
stattfinde.  Wie  Lobetanz  dies  vernimmt  und  von  den  staatlichen  Sängern  hört,  will  er  sich  gleich  wieder 
davon  machen.  Die  Mädchen  halten  ihn  mit  Neckereien  fest  und  die  Erste  der  Braunen  singt  ihm  das 
Lied  von  der  schwermütig  gewordenen  Prinzess,  während  ihm  die  Erste  der  Blonden  mitteilt,  dass  eben 
die  wohlbestallten  Sänger  berufen  seien,  diese  Schwermut  durch  Lieder  von  neuer,  unerhörter  Art  zu  heilen. 
Lobetanz  will  trotzdem  weiter.  Er  meint,  er  passe  nicht  unter  diese  „wohlaugezogenen  Dichter",  er  mit 
seinem  zerschlissenen  Wanims.  Da  bestecken  ihm  die  Mädchen  sein  Gewand  mit  Rosen  und  nun  behagt  es 
ihm  zu  gut,  als  dass  er  sieh  nicht  entschliessen  sollte,  zu  bleiben.  Er  wird  von  den  Mädchen  in  die 
Springbrunnenlaube  geführt,  in  der  er  sich  verbirgt. 

Der  Zug  des  Königs  mit  der  Prinzessin  und  den  Säugern  tritt  auf,  das  Volk  jubelt  den  beiden 
zu,  der  König  lässt  den  Singetag  durch  den  von  der  Prinzessin  gesungenen  Gruss  eröffnen.  Die  Mädchen 
und  das  Volk  fallen  ein  und  die  Sänger  beginnen  sofort,  in  einem  überstürzten  Durcheinander  jeder  in 
einem  anderen  Tone,  den  Beginn  der  von  ihnen  bereit  gehaltenen  süsslichen  Huldigungslieder  hervorzu- 
stossen.  In  diesem  Wirrwarr,  der  durch  eine  spöttische  Strophe  der  Mädchen  noch  vergrössert  wird,  klingt 
eine  Geigenmelodie  aus  der  Springbrunnenlaube.  Von  den  Lippen  der  Prinzessin  kommt  ein  lautes,  beglückt- 
erstauntes „Ach!"  Die  Sänger  remonstrieren  wütend  gegen  die  Störung,  aber  die  Prinzessin  bittet  den 
König,  dass  er  den  Geiger  singen  lassen  möge.  Der  König  ruft  Lobetanz  vor  und  dieser  schreitet  durch 
die  Reihen  der  ihn  zum  Singen  aufmunternden  Mädchen.  Sein  Lied  an  die  Prinzessin,  von  den  Mädchen 
zustimmend,  von  den  Sängern  zornig  unterbrochen,  übt  auf  die  Prinzessin  die  tiefste  Wirkung  aus.  Wie 
im  Banne  des  Geigers  lauscht  sie  ihm  in  immer  steigender  Glückserregung  und  sinkt,  wie  es  zu  Ende  ist, 
wie  tot  zurück.  Wütende  Rufe  der  Sänger,  während  die  Mädchen  für  Lobetanz  eine  Gasse  bilden,  durch 
die  er  entkommen  kann.  Die  Prinzessin  erwacht  und  singt  wie  im  Traume  den  Ausklaug  von  Lobetanzens 
Lied  nach. 

Zweiter  Akt. 

Lobetauz  sitzt  rittlings  auf  dem  Geländer  eines  in  einer  Linde  befindlichen  Ruhesitzes  und  singt. 
Der  Förster  tritt  aus  seinem  Hause  und  begrUsst  ihn.  Lobetanz  erzählt  ihm,  was  ihm  heute  beim  Aufwachen 
in  der  Linde  begegnet  sei:  wie  ihm  ein  Habe  drei  bunte  Vögel  vertrieben  habe,  die  bei  ihm  gesessen,  wie 
er  sein  Barett  nach  dem  Raben  geworfen  und  wie  dieser  es  mit  seinem  Schnabel  gepackt  und  davon- 
getragen habe.  Der  Förster  bedeutet  ihm  scherzhaft,  dass  der  Rabe  damit  zum  Galgen  geflogen  sei,  und 
ladet  ihn  ein,  mit  ihm  zur  Jagd  des  Königs  zu  stossen.  Aber  Lobetanz  lehnt  das  ab  und  will  lieber  in 
der  Linde  weiter  hausen.  Halb  träumend  denkt  er  an  seine  [Mutter  und  die  Prinzess.  Er  ruft  sich  ihr 
Antlitz  ins  Gedächtnis,  wie  fein  ihre  Haare,  wie  weiss  ihre  Hände  gewesen  seien  und  die  Augen,  —  ob 
braun  oder  blau?  Plötzlich  ergreift  ihn  die  Angst,  sie  könne  krank  sein  und  mit  einem  Ruck  reisst  es  ihn 
auf,  zu  ihr  zu  eilen.     Da  betritt  sie  die  Waldwiese    und    entlässt  ihre   Begleiterinnen.     Sinnend    und    mit 
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Versen  aus  Lobefanzens  Lied  im  Munde  schreitet  sie  der  Linde  zu.  Da,  wie  sie  seinen  Namen  ausruft, 
giebt  er  sicli  zu  erkennen,  springt  vom  Gerüst  und  kniet  im  Willkommensgrusse  vor  ilir  nieder.  Die 
Prinzessin  beugt  sich  über  ihn,  er  richtet  sicli  auf  und  küsst  sie.  Sie  steigen  miteinander  zur  Linde  auf 
Wechsel-  und  Einzclgesang  der  beiden,  die  alles  um  sich  vergessen.  Da  erscheint  der  König  mit  seinem 
Jagdzuge.  Einer  aus  dem  Gefolge  zeigt  dem  König  das  Paar  in  der  Linde.  Dieser  befiehlt,  Lobetanz 
zu  greifen.  Die  Prinzessin  fleht,  von  ihm  abzulassen,  aber  Lobetauz  wird  gefesselt  hinuntergcfiihrt,  v^'ährend 
ihn  die  Sänger  höhnisch  anrufen  und  die  Prinzessin  in  Ohnmacht  sinkt. 


Dritter  Akt. 

Lohetanz  im  Kerker  unter  gefangenem  Gesindel,  das  ihn,  halb  zuthunlich,  verhöhnt,  indem  es  ihn 
fragt,  wie  man  es  anzustellen  habe,  wenn  man  Prinzessinnen  verzauliern  will.  Lobetanz  schweigt.  Aber 
als  sie  ihm  cynisch  Mut  zusingen  für  seinen  letzten  Gang,  da  ergreift  ihn  ein  gräulicher  Humor  und  er 
singt  ihnen  die  Ballade  vom  Tode  und  dem  Zecher,  die  sie  zum  Teil  mitsingen,  zum  Teil  (in  der  Gestalt 
eines  glatzköpfigen  Alten,  der  den  Tod  darstellt  und  zweier  Weiber,  die  zum  Liede  tanzen),  mimisch 
begleiten.  Zum  Schlüsse  des  Liedes  thut  sich  die  Thüre  auf  und  der  Heuker  erscheint.  Wie  er  seine 
Hand  auf  Lobetanzens  Schulter  legt,  schlägt,  wie  von  einem  Windstosse,  die  Thüre  zu  und  die  Scene 
verfinstert  sich  vollständig. 

Beim  Aufhellen  zeigt  sich  der  Galgenhügel,  zu  dem  im  Morgengrauen  das  "Volk  strömt.  Ein 
halblautes  Lied  eines  jungen  Burschen,  dann  kommt  der  Henkerszug  mit  Lobetanz.  Der  Richter  verkündet 
das  Verbrechen  Lobetanzens,  dass  er  die  Prinzessin  verhext  habe,  und  das  Urteil,  dass  er  hier,  angesichts 
der  noch  immer  ohnmächtigen  Prinzess,  sterben  solle,  um  durch  seinen  Tod  sie  zum  Leben  aufzuerwecken. 

Der  Zug  des  Königs  mit  der  Bahre  dei-  ohnmächtigen  Prinzessin  erscheint.  Die  Bahre  wird  vor 
dem  Galgenhügel  uiedergesetzt,  der  Henker  giebt  Lobetanz  das  letzte  Wort.  Dieser  bittet,  von  den 
Mädchen  unterstützt  nur  um  Eines:  dass  er  noch  einmal  geigen  dürfe,  denn  er  fühle,  nur  mit  seiner  Geige 
sei  die  Ohnmächtige  ins  Leben  zurückzurufen,  und  wirklich  belebt  sich  das  Augesicht  der  Prinzessin,  wie 
Lobetauz  einen  Geigenstrich  thut.  Sogleich  gewährt  nun  der  König  die  Bitte  des  Geigers.  Dieser  ruft 
seine  Mutter  als  Helferin  aus  der  Ferne  an  und  singt  und  geigt  dann  die  Prinzessin  ins  Leben.  Wie 
ihm  das  gelungen  ist,  setzt  er  singend  und  geigend  in  eine  Tanzmelodie  um,  die  alle  Anwesenden  ergreift. 
Wie  sich  Alles  im  Tauze  bewegt  und  nur  Lobetanz  und  die  Prinzessin  in  stiller  Umarmung  am  Galgen- 
stamme stehen,  da  fliegt  ein  Rabe  über  den  Galgen  und  liisst  Lobetanzens  Barett  herunterwehen,  das  nun 
den  Galgen  bekrönt.  Das  deuten  die  Älädehen  als  ein  Zeichen  dafür,  dass  heute  noch  eine  Hochzeit  sein 
werde,  uud  der  König  macht  die  Deutung  wahr,  indem  er  Lobetanz  als  seinen  Sohn  begrüsst. 

Alles  wirbelt  in  buntem  Tanze  fort. 
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Ein  Bühnenspiel  in  3  Aufzügen, 

Dichtung  von  Otto  Julius  Bierbaum. 
Musik  von  Ludwig  Thuille . 


Erster  Aufzug. 

Ein  blühender  Frühlingsgarten.  Rechts  Rosenbüsche  und  eine  Laube.  Davor  ein  Springbrunnen.  Links  zwei  Thronsessel, 
davor  in  runden  Reihen  breite  Marniorsitze;  beides  reichlieh  mit  Rosen  umrankt.  Alles  ist  in  /arten  Farben.  Den  Abschluss 
der  Bühne  bildet  eine  umbuschte  Mauer.    Wie  sieh  der  Vorhang  öffnet,  sielit   man  die  Mädchen  beschäftigt,    Rosen  zu  streuen. 
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Die  iNfädchen  haben  sich  bei  den  Händen   in   Ringelreihart  gefasst.     So.   in  zwei  Kreisen,  die  Braunen    zusammen, 
und  die  Blonden   ausauimen  singen  und  tanzsehreiten    sie  weiter. 
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(Während  des  letzten  Verses  hat  sich  Lobetanz  von  jenseits  auf  die  Mauer  geschwungen,  und  blickt,  die  Beine  hin- 
unter hängen  lassend,  die  Arme  eingestemmt,  lachend  dem  Treiben  zu.  Während  des  letzten  Taktes  springt  er  mit  lustigem 
Sprunge  hinab.  Die  Mädchen  hören  es,  und  wenden  sich,  alle  gleichzeitig,  wie  auf  Comniando,  dem  Burschen  zu,  der  eine 
gemessene  Verbeugung  macht.    Da  ruft  die   Erste  der  Braunen  ihm  zu,   indem  sie  sich  ihm  nähert:) 

He,  du,  der  Garten  der  ist  königlich,  da  springt  man  nicht  so  üher  die  Mauer. 
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Dialog  bis:  Komm  Lobetanz  bleib.  Kannst  hinter  uns  in  der  Springbrnnnlaube  sein.   Komra,bleib. 

(Die  Mädchen  drängen  sich  an  Lobetanz  und  bestecken  sein  Kleid  mit  Rosen,  wo  es  zerschlissen  ist.    Die  Erste  der  Brau- 
nen hängt  ihjn  eine  Rosenranke  um.) 
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Die  Mädchen  führen  Lobetanz  heim  Beginn  der  Fanfaren  in  die  Laube  hinter  dem  Springbrunnen,  und  gruppieren  sich  vor 
der  Springbrunnlaube  in  zwei  Reihen,  so,  dass  Lobetanz  hinter  ihnen  und  den  Laubenranken  verborgen  bleibt. 
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Hier  betritt    der  Festziig   die  Bühne.    Vorn    in    bunter   Phantusietracht    (aber  alles    in     friililinfislichten    Farben)   mit  bunt- 
bewimpelten    Spruchstaben,   dann   Bliitenzweifxti'ägerinnen,    dann   die    Musik    mit    silbernen    Trompeten,     dann    die    Sänger 
lu    steifseidenen    Mänteln    (jeder   mit    einem    irrotesken  Wappen  bestickt ).  die   Lyra    im    Arm.  goldene  Kränze  auf  den  lang- 
haarigen  Köpfen    (übertrieben   würdevoll);      dann    Knaben,    Winipelstiibe    schwingend,    dann   eine    Gruppe    Mädchen,      die 
eine    riesige    Roseuguirlande    tragen,    von    der  der   König    und    die    Prinzessin    eingeschlossen   sind.    Der  König    ist     der 
einzige    im    ganzen    Zuge,    der   eine    entschiedene     Farbe    an    sich    hat:     einen    purpurnen    Mantel.     Dazu     die     goldene 
Krone.     Er    ist    sehr    wohlbeleibt,    roi    bonhomme,     und    trägt    ein    Szepter    in    Form    einer    goldenen  Lilie.     Die    Prin- 
zessin,   schlank,    blond,   blass,   ist   ganz    in    weisser   Seide    und    trägt    gleichfalls    ein    Lilienszepter,   aber  aus  Silber-,    sie 
hat   einen    Kranz    von    blassrosafarbenen    Rosen    auf.     Der    Zug   wird    beschlossen    von    Pikenieren    in    silbernen   Küras- 
sen,  mit    hohen,    silbergrauen    Reiter^tiefelu,    riesigen    silberneu    Helmen    und   laugen    Hellebarden. 
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Der  König  hebt,  Schweigen  gebietend, das  Lilienszepter.  Lobetanz,  immer  im  Blicke  der 
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einer  träumenden  Ferne  her. 
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Lobetanz....  Gut  Weg  und  rein  Geheg,    Meister! 

(Der  Förster  geht  rechts  über  die  Wiese   ab.) 

(Lobetanz  reckt  die  Arme,  blickt   unter  sich,  über  sich,  ganz  aufgehend  in  Sinnen  und  Schauen.) 
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(Die  Prinzessin,  die  wahrend  ihres  Siiigens  in  die  Nühe  der  Linde  geliommen  ist. 
blickt,  als  Lobetanz  beginnt,  gliirkerschrocken  auf.  Lobetanz  schwingt  sich  vom 
Gerüst  herunter,  beugt  die  Kniee  vor  ihr  und  kiisst  ihr  die  Hiinde.) 
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Ein  and   '^''''^^'^  ^^"^  stellt  maus  denn  an,\vemi  man  Prin - 

zessenherzen  mausen  will?  (Di,,  (iefanfieiieu  ladii-n.) 
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Ein  Gef    Pi'h!er  is  stille.  Er  wills  nit  verraten!  Jöj'öjö!         Ein  Gefangener. 

Was  für  ein  lahmer  Zauberer!  Kr  stellt  >idi  ijatlietiscli  würdevoll  vor  Lobctiiii/.mnisiiii^t: 
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Sehr  rasch. 
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prprrfir. 
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wie  der  Hol]  en-b raten  rodi? 


'l'fuöi'e- 


Küchenmeister  weisst  du,  wieder  Höllenbraten  roch?  ,     .     ,  ..,,     ,     ^ 

'  Lautes  brulleudes  iin  ■ 
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Bässe. 


(mit  deu  Ketten  rasselurt) 


Küchenmeister  weisst  du,  wie  der  Hüllenh raten  roch? 
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Ein  dritter  Gefangener  tritt  vor,  stenunt  die  Arme  iu  die  Seite  uud      -r-,    .       , 

sl„K. ..  L.b..„„.  L,„:  j,^^^^  zurückhaltend.     ''■■""'■'>  ""*  '"'"■'"«^■ 


£ 


s 


iö 


I; 


2i: 


sie  backen  dir  schnei-  le  das    letz  -  letz  -  te        Brot . 
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Ziemlich  lebhaft. 
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sterben,  ge     -      stor-ben,ge 
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stor-beniuuss      sein,         so 

y  Tromp. 


fahr  denninit  Juch  -   zen  zum 
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Chor. 


len-loch  ein!     (Die  Gefangenen  erheben  ^idl  in  unbüiidiger  Heiterkeit  und  begleiten  diesen  Refrain  mit  Stampfen 
ihrer  kettenrasselnden  Küsse.) 


(grölilend) 
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^1^      |g^-t^      |J^^ 


Ge 


stor-ben,    ge     -      stor-ben,   ge 


stor-ben  miiss 


sein,      so    fahr  denn  mit  Juch-zen    zmn     Hol  -    len-loch    ein! 
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üuter  Latiieu  lassen  sie  sich  auf  ihre  Pritschen  nieder.  Durch  das  üitterfeuster  fällt  ein  erster  zager  .Morgenrotschein  noch  wie  mit 
Grau  untermischt .  L  obetunz  blickt  auf,  nickt  laugsam  mit  dem  Kopfe, fährt  sich  durch  das  Haar,blickt  zum  Fenster, dann  ruudiun  und  spricht: 


Lob.Wackre  Sänger  ihr, das  muss  ich  sagen;  ihr  gefallt  mir  besser,  als  die  da  draussen,  die  so  süsse  singen. 
Euch  muss  ich  auch  eins  singen,  zum  Abscliied,  dass  ihr  nicht  denkt,  ich  sei  braven  Kumpanen  ein  Spielver- 
derber. Ein  lustiges  Lied  ist's  und  handelt  vom  Tode. 
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Rasch. 


^<'^  ^tl^ 


^ 


Die    Gefangenen:  Verdammt!  .      ; 

Lobetanz,  Ja,  eine  lustige  Todesballade; _  wisst  ihr,  so  eine 
zum  Mitsingen,  wenn  der  Kehrreim  kommt,  und  auch  zum  Mit- 
spielen, wenn  ihr  wollt,  und  zum  Mittanzen. 

Die  Gefangenen:  Oh,  oh  gut!  das  woU'n  wir  schon;  o  ja!  was 
ist  denn  die  Geschichte? 


Lobetanz.  Ja,  denkt  euch:  ein  guter  Zecher.. 
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Ein  Gefangener.  Zecher_  das  ist  gut! 
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Lobetanz  ...  ein  guter  Zecher,  den's  überkommt,  dass 
er  dahin  muss,  ruft  selber  den  Senser. 


Lobetanz  . . .  selber  den  Senser  und 
lädt  ihn  zum  Wein. 
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^    Die  Gefangenen.  Den  Knochenmann  zum  Wein? 
Hui!  Absonderlich!   Hm!    Na  ja,  also! 
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Lobetanz.    Der  Zecher  also  singt: 
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Ziemlich  lebhaft. 

Lobetanz. 
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Becher    mit      tief- ro  -  tem  Wein!  Lass  dein    Sen-sen-ge  -  schwank,     setz  dich    her    auf  die 
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(Die  Gefangenen  haben  sich,  wie  sie  ungefähr  die  Personendes  Liedes  merken,  um  einen  ganz  alten 
Gefangenen  gruppiert,  der  teilnamslos  am  Fussende  seiner  Pritsche  hockt  und  den  Kopf  gesenkt 
hält,  so  dass  man  von  seinem  Gesichte  nichts  sieht.  Sie  singen  den  Kehrreim  an  ihn  hin, wie  wenn 
er  der  Tod  in  der  Ballade  wäre.) 
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trink    schneller, 
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Wicht! 
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Chor. 


Trink 
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aus  doch!        trink 


schneller, 


lang- wei- li- ger 
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Wicht! 
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Zech-ka  -        -  me  -  rad!      Hätt'  es      nim    -     mer    ge  -  dacht,  dass  der    Tod  bei 
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Nacht      ein  Ge  -    sieht   wie  ein        hei    -     li    -   ger  Ma    -     ra  -  bu 
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Ge  -  stor-ben   muss    sein,     doch  ich      se  -  he      nicht     ein, 
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Gla  -  tze  ge  -  bückt!       Sei  die     hell-el  -  fen  -  bei- ne-ne         ro- sBn-ge -schmückt! 
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Nur 
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Chor. 


(Die  Gefangenen  bemühen  sich  während  des  Refrains 
grotesk  um  den  Alten.) 
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Lobetanz. 
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Na,     was      fehlt     denn       noch?        Viel 
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Lieder! 


Der     Sen-senmann  schweigt. 
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Wie,  noch    im-mer    ^ver 
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ie,  noch    im-mer     ver  -  stimmt? 


t'r-  n'p  Jt^''  ^J'  I  r^ 

Tief  scheinst  du      er  -  grimmt ! 
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(Die  Gefangenen  winken,  wie  von  einer  Idee 
gepackt,  die  Weiber  herbei.) 
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r^TF 


Massig:  zu  beginnen. 

Lobetanz. 


(Die  beiden  Weiber  beginnen  vor  dem  Alten  zu  tanzen,  der  indessen 
immer  gleich  unbeweglich  und  abwesend  blickt.) 
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Und  es      kom-men  zu     zwei'n  die  Mäd-chen  her  -  ein,       und    es         sin    -     gen   ge 
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Geig'     und  Schal  -  mein .    Ist    ein        lu  -        -sti-ger      Takt,         und  die 
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(Lobetanz 


P^^ 
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Mäd  -   chen  sind    nackt,  und  der      Tod  hat  den       Ze  -  eher  beim      Ar- me   ge  -  packt! 
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ij  zurückgehalten 
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hält  schwer  atmend  inne^ 


(Ein  Gefangener  schüttelt  den  Alten.) 


Bewegter. 
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und  es  schrickt  ihm  der       Mut, 


und  er  greift  nach  dem     Becher . 


Tamtam 


A.  54  D. 


94 


blass, 
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c/'esc 


i 


m^w 


Fos. 


„Trink! 
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(Der  Alte  erhebt 
sich  und  schreitet 
knickebeini^  ^or.) 


f=$ 


trinli  doch!  Du  Frecher!!         Der    Tod schänkt  dir         dasü'l 


(Man  sieht  nur  sein  Gesicht,  das  etwas  vom  Totenkopf  hat,  kahler 
Schädel,  tiefliegende  Augen,  knochige  Nase  _  er  ist  sehr  dürr.) 
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(Er  geht  wie  durch  eine  Gasse  auf  Lobetanz  zu) 
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Lobetanz. 
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Ö 


Will    ni 


(Dieser  schrickt  etwas  zurück,  dann  singt  er 
mit  gemachter  Keckheit  weiter.) 
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g^f^ 


(Der  Alte  ergreift  die  Hände  der  Weiber  und  führt  sie  gleichsam  zum  Tanze  vor.) 
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(Im    Folgenden  kommt  der  Alte,  der 
dann  auch  die  Geste  des  Schalmeien- 


*-  To  -  des  Schal   -   mei  -  e,    die      flö  -        -tet    ver  -  trackt.     Ist     eii 


P^ 


ein         Men    -     schenge  - 


blasens  macht,  mit  den  Weibern,  die  wieder  zu  tanzen  beginnen, 
näher  und  näher  an  Lobetanz  heran.) 
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(; 


Die  Gefangenen  halten  sich  ganz  ruhig  in  Gesammtheit  zuschauend,  nur 
das  Rasseln  ihrer  Ketten  begleitet  unausgesetzt  Lobetanzens  Gesang.) 
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(Die  Weiber  machen  hier  den  Versuch, Lobetanz  anzu- 
packen,der  sie  mit  dem  Ausdruck  entsetzten  Ekels  zurückstösst.) 
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Sehr  langsam. 
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drei  Trommler,  dann  rotiini formierte  Fikeniere.  dann  der  Richter  in  Schwarz,  dann  der  Henker,  der  seine  linke  Hand  auf  Lobe- 
tanzens  leclitei  Schulter  liegen  hat^  dann  wieder  Pikeniere,  dann  die   Madchen  (in  Weiss).     Die  Trommlei- stellen   sich    an    die 
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